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Liebe Gäste, Besucher und Freunde unserer Gemeinschaft und des Exerzitien- und 

Tagungshauses 

 

Allerheiligen - Das Fest aller Heiligen 

 

Mit dem Monat November treten wir in die beginnende dunkle und nebelige Jahreszeit ein. Für viele Menschen 

ein eher  trostloser  Monat. 

Mit dem ersten Tag dieses Monats haben wir diese Trostlosigkeit durchbrochen mit dem Fest 

Allerheiligen. Wir gedenken Menschen, deren Leben uns  leuchtend vor Augen steht. Sie 

brachten Licht in diese Welt. Durch ihr  Lebenszeugnis teilten  sie uns mit, dass ein Leben mit 

Gott die Dunkelheit durchbrechen lässt und das Leben gelingen kann. 

Das Hochfest Allerheiligen hat  mehrere geschichtliche Wurzeln. Eine davon erinnert an die 

Weihe des Pantheon in Rom. Es ist der Bau mit der kreisrunden offenen Kuppel. Wenn man 

nach oben blickt sieht man den Himmel. Je nach Wetter schauen wir in blauen Himmel oder 

ins aufziehende Gewitter.  Wir müssen zur Mitte der Kirche gehen und den Blick nach oben 

richten, um die Faszination der vorbeiziehenden Wolken zu sehen. Die offene Kuppel des 

Pantheon kann ein Bild sein für das Fest Allerheiligen. Mitten auf der Erde stehend dürfen wir 

einen Blick in den Himmel werfen.  

Am Lebenszeugnis vieler heiliger Menschen können wir ablesen, dass sie sich immer wieder 

zur Mitte hin orientiert haben. Sie mussten sicher oft bewusst in den Stürmen des Lebens 

diese Mitte aufsuchen und um diese Mitte kreisen, die Jesus Christus heißt. Und von dort aus 

konnten sie den Blick nach oben erheben, um aus der Bedrängnis heraus die Weite und das 

Licht dessen zu entdecken, der das Leben trägt und stützt. 

Das Lebens- und Glaubenszeugnis vieler heiliger Menschen soll uns Kraft geben, dass wir 

immer wieder fähig werden, nicht in der Dunkelheit zu bleiben, sondern Gott in uns 

aufzusuchen und von ihm aufgerichtet werden.       

Zugegeben, das ist leichter gesagt als getan. Ich ertappe mich auch oft darin, viel zu lange mit 

dem Blick nach unten das Leben meistern zu wollen.  

An diesem Fest Allerheiligen gedenken wir nicht nur der kanonisierten Heiligen. Wir alle sind 

zur „Heiligkeit“ berufen. Auch wenn wir nicht von der Kirche „heilig“ gesprochen werden, kann unser Leben auf 

Gott ausgerichtet sein, so dass es gelingt und glückt und das im ganzen normalen Alltag.  

Papst Franziskus sagt: „Heilig sein ist kein Privileg für wenige, sondern Berufung für alle“. 



 

In unserem Exerzitien- und Tagungshaus haben wir für das kommende Jahr 2022 ein neues Jahresprogramm 

erstellt. Die Kurse sind bereits auf der Homepage einzusehen. Das Heft für das Kursangebot erhalten Sie 

umgehend. Die Angebote sind vielfältig und wir würden uns freuen, wenn wir Sie bei dem einen oder anderen 

Kurs begrüßen könnten.  

Bis zum Ende des Jahres stehen noch einige Kurse an. Und zum Jahresabschluß die Weihnachstfreizeit für 

Menschen, die Gemeinschaft suchen. 

Aufgrund der aktuellen Corona-Maßnahmen hoffen wir, dass alles wie geplant stattfinden kann. Nähere 

Informationen erhalten Sie zeitnah über unsere Homepage oder rufen Sie uns an.  

 

Wir wünschen Ihnen auch in schwierigen Zeiten Zuversicht und Hoffnung. Und behalten Sie sich vor, den Blick 

immer wieder nach oben zu richten auf Jesus Christus.  

Mit Segensgrüßen aus dem Kloster Brandenburg 

Sr. M. Felicitas Trück 

Öffentlichkeitsreferentin 
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